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¥ Bielefeld. Dass sie ihn nach
ganz oben schicken würden,
hatte Jürgen Hoenselaars ir-
gendwie geahnt. In acht Me-
tern Höhe auf dem Stahlträger
muss er stillstehen und ein
freundliches Gesicht machen.
Hoenselaars, Schornsteinfeger
aus Quelle, ist einer der etwa 60
Männer bei einem ganz beson-
deren Fotoshooting.

Zusammenmit 29 Löschabtei-
lungsführern der Freiwilligen
Feuerwehr, Stellvertretern und
Jugendvertretern ist der Schorn-
steinfeger im Bus zur Baustelle
der Stadthalle gebracht worden,
an der sich Fotograf Stephan

Schmitz schon postiert hat. Der
Hintergrund ist imposant und
improvisiert. Ursprünglich
hatte man auf den Alten Markt
gehen wollen – ohne an die Bu-
den des Weihnachtsmarkts zu
denken. Der 150. Geburtstag
und ein Buch zu diesem Anlass,
den die Freiwillige Feuerwehr
2010 feiert, ist Grund für diesen
und weitere Termine.

Der Ort hat seinen Reiz. Der
Blick auf die Trägerkonstruk-
tion ist ungewohnt und mit dem
Fortgang der Baustelle bald
passé. Immer dann, wenn der
Mann an der Panoramakamera
auslöst, müssen die Models still-
halten. Einige stehen in einer
Reihe, andere einzeln auf Stahl-
trägern, wieder andere hocken
auf einer ausgefahrenen Feuer-
wehrleiter. Dann pustet Schmitz
in eine Babytröte und gibt das
Signal. „Das hilft sogar, um
ernste Büromenschen zum La-
chen zu bringen“, sagt Schmitz.

Allzu ernste Gesichter hat er
nicht vor sich, denn die Feuer-
wehrleute haben ihren Spaß an
der ungewöhnlichen Inszenie-
rung. In Berufskleidung sind sie
bekommen, um klar zu machen,
dass sie im doppelten Einsatz
sind – beruflich und freiwillig.
Ein Anwalt in schwarzer Robe
istda,Banker im Anzug haben ei-
nen dicken Scheck dabei, Gas-,
Wasser-, Sanitärleute eine Saug-
glocke fürs Klo, ein Zahntechni-
ker hat ein Gebiss aus dem La-
bor, ein Verlagsmitarbeiter ei-
nen Kalender. Bestatter Andreas
Hudalla aus Brake trägt eine
Urne und findet den Fototermin
„richtig gut“, Zweiradmechani-
ker-Meister Detlev Eikelmann

mit Felge sieht das genauso. Jür-
gen Pöschel findet gut,dass zuse-
hen ist, wie sehr sich die Freiwilli-
gen engagieren. Er arbeitet in Be-
thel in einem Pflegeheim und
hat leere Medikamentenpackun-
gen auf ein Tablett geklebt.

Nach einer knappen Stunde
ist das Shooting vorbei, Achim
Bokermann vom Festausschuss
ist zufrieden, Fotograf Stephan
Schmitz auch, Schornsteinfeger
Jürgen Hoenselaars sowieso. Er
darf endlich wieder herunter.

Heißa!!! Die Weihnachts-
zeit ist da. Also, noch

nicht ganz, aber der Weih-
nachtsmarkt wird heute eröff-
net. Und dann, das zeigt die
jahrelange Erfahrung, ist es bis
zum Fest nicht mehr sooo
lange hin.An dieser Stelle drän-
gen sich sofort zwei ebenso
existentielle wie unausweichli-
che Fragen auf. Erstens: Was
schenke ich? Und zweitens:
Was esse ich? Zu Punkt 1 ver-
weisen wir auf die reichhalti-
gen Angebote der vielen Weih-
nachtsfilialen,bei Punkt2 müs-
sen wird unsere Erfahrung zu
Hilfe nehmen, wobei die ein
oder andere Kochsendung
oder der ein oder andere
Feinschmeckerartikel in die-
serZeitung wertvolle Anregun-
gen liefern. Gut, Gans ist im-
mer ein heißer Tipp. Ente
auch. Oder gar Wild aus dem
Wald. Jetzt allerdings könnte
es sein, dass der Speisezettel
von einer ganz besonderen lo-
kalen Spezialität gekrönt wird:
Fünf Pfund Heckrind bitte,
halb und halb. Ihr Leineweber

¥ Bielefeld/Extertal. Ein Kradfahrer hat am Samstag die Kon-
trolle über sein Motorrad verloren und ist von der Straße abgekom-
men. Dabei verletzte er sich leicht. Am Samstagmittag gegen 12
Uhr befuhren mehrere Motorradfahrer die Göstruper Straße im
Extertal. Ein 31-jähriger Bielefelder stürzte mit seiner Kawasaki
ausgangs einer starken Linkskurve. Nach dem Unfall klagte er über
Schmerzen und wurde deshalb vorsorglich mit dem Rettungswa-
gen in das Klinikum nach Lemgo gebracht. Das Motorrad blieb
fahrbereit und wurde durch die mitfahrenden Kradfahrer abtrans-
portiert.

¥ Bielefeld. Bei ihrem Kreisparteitag hat die CDU nicht nur einen
nen neuen Vorsitzenden gewählt (Bernd Landgraf, NW vom Sams-
tag), sondern auch Beisitzer bestimmt. Gewählt wurden: Vincenzo
Copertino, Norman Graeser, Christoph Harras-Wolf, Christian Jä-
cker, Fabian Jeremias, Daniel Joswig, Susanna Peirera-Streitbörger,
Georg Schmalz, Ursula Varnholt, Sönke Völker, Michael Weber
und Jörg Zillies. Zu prominenten Gästen des Abends gehörten Bar-
bara Sommer, Lena Strothmann, Rainer Lux, Walter Tacke, Ex-
Oberbürgermeister Eberhard David und Detlev Helling.
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¥ Bielefeld (ard). Um künstliche
Knie und Hüften und ihre mög-
lichst genaue Positionierung im
Körper des Patienten geht es bei
der nächsten Veranstaltung unse-
rer Serie „Bürger fragen, Ärzte
antworten“. Am Mittwoch, 25.
November, erklären in der Ca-
pella Hospitalis des Städtischen
Klinikums Prof. Dr. Ludger
Bernd, Chefarzt der Klinik für Or-
thopädie und Oberarzt Dr. Dirk
Henning Theurer, obdie „Naviga-
tion bei Kunstgelenken - hilfreich
oder überflüssig“ ist.

In der operativen Medizin ge-
winnt die Navigation zuneh-
mend an Bedeutung. Sie dient
dazu, die Präzision beim Operie-
ren zu verbessern. Eine beson-
dere Rolle spielt sie beim Einbau
von Kunstgelenken. Die Naviga-
tion kann nämlich dabei helfen,
die Positionierung der Kunstge-
lenkanteile im Körper des Pa-
tienten zu verbessern. Dafür be-
nötigen die Operateure spezielle
bildgebende Verfahren, mit de-

ren Hilfe Referenzpunkte am
Skelett festgehalten werden kön-
nen. Die Festlegung dieser Refe-
renzpunkte während der gesam-
ten Operation ist von außeror-
dentlicher Bedeutung, sodass
das computergesteuerte Naviga-
tionssystem sich an ihnen orien-
tieren kann.

Besonders ausgeprägt sind
die Erfahrungen bei der Naviga-
tion von künstlichen Kniegelen-
ken. Hier spielt die Ausrichtung
der Gelenkanteile eine wichtige
Rolle. Fehlpositionierungen
können zu Achsabweichungen
und vorzeitigem Verschleiß füh-
ren.

Unentgeltliche Eintrittskar-
ten für die Veranstaltung gibt es
in den NW-Geschäftsstellen
und im Städtischen Klinikum.

¥ Mindestens 850 Bürger Bie-
lefelds begehen 2010 zusam-
men den 150. Geburtstag ih-
rer Freiwilligen Feuerwehr.
Die Planungen des Förderver-
eins laufen, sogar ein Weltre-
kord soll geknackt werden.

¥ Bielefeld (joh). „Ich besitze
keinen Hund und habe auch kei-
nen ausgeführt. Die Zeuginnen
kenne ich nicht“. Mit dieser ver-
blüffenden Einlassung vertei-
digte sich der 63-jährige Ger-
hard Z. (Name geändert) vor
dem Amtsgerichtgegen den Vor-
wurf,am 3. April dieses Jahresge-
gen das Landeshundegesetz ver-
stoßen zu haben.

Damals soll Z. in der Nähe sei-
ner Wohnung in Hoberge-Ue-
rentrup mit einem unangelein-
ten Golden Retriever spazieren
gegangen sein. Der Hund war an-
geblichauf bedrohliche Weise ei-
ner42-jährigen Radlerinnachge-
rannt, die den Vorfall zur An-
zeigegebracht hatte. Als Folge er-
hielt der vermeintliche Tierhal-
ter vom Ordnungsamt einen
Bußgeldbescheid über 50 Euro.
„Große Hunde sind außerhalb
eines befriedeten Besitztums in-
nerhalb im Zusammenhang be-
bauter Ortsteile auf öffentlichen
Straßen, Wegen und Plätzen an-
geleint zu führen“, heißt es im
einschlägigen Paragrafen der
Vorschrift.

Weil Gerhard Z. von Anfang
an bestritt, Hundebesitzer zu
sein, wurde sogar seine Woh-
nung nach Hundehaaren durch-
sucht – ohne Ergebnis. Der Be-
troffene legte gegen den Buß-
geldbescheid ein, so dass es jetzt
zu einer mündlichen Hauptver-
handlung kam.

Als Zeugen hatte Amtsrichte-
rin Michaela Kaminski die An-

zeigeerstatterin und eine 70-jäh-
rige Nachbarin von Gerhard Z.
geladen.

Der Mann sei ihr und ihren
Kindern schon vor dem Zwi-
schenfall im April zweimal mit
dem frei laufenden Hund begeg-
net, erklärte die Jüngere. Der Re-
triever habe sich stets aggressiv
verhalten und die Zähne ge-
fletscht.

Nach dem dritten Mal habe
sie sich das Haus, in dem der
Mann verschwunden sei, aus
der Nähe angeschaut und den
Namen vom Türschild abgele-
sen. „Ich kenne den Mann vom
Sehen. Er ist mir begegnet, sein
Hund war nicht angeleint und
hat mich angebellt. Ich höre ihn
jeden Tag bellen“, bekundete
die Nachbarin.

Von der Richterin mit Z.s Ein-
lassung, er habe nie einen Hund
besessen, konfrontiert, reagier-
ten die Zeuginnen mit Erstau-
nen. Als Verteidiger Dietrich
Meissner sie dann eindringlich
fragte, ob sein Mandant tatsäch-
lich der Mann gewesen sei, den
sie gesehen hätten, wurden
beide Frauen unsicher. Wenn er
es nicht gewesen sei, dann müsse
es sich um einen Zwillingsbru-
der gehandelt haben, mutmaßte
die Jüngere.

AndiesemPunkt regteKamin-
ski die Einstellung des Verfah-
ren ein. Gerhard Z. war damit
einverstanden, nachdem ihm
auch die Übernahme der An-
waltskosten zugesichert wurde.

DieModelsvonderFeuerwehr
Einsatz einmal anders: Fotoshooting für Freiwillige vor der Stadthalle

150Jahrealt

¥ Bielefeld (joh). Sieben Pkw an
der Grünstraße wurden am ver-
gangenen Mittwoch in der Zeit
von 16 Uhr bis 19 Uhr beschä-
digt. DieTäter zerkratzten die Au-
tos an der Beifahrerseite. Es ent-
stand Sachschaden in Höhe von
mehrerenTausend Euro. Die Poli-
zei, Tel. 54 50, erbittet Hinweise.

HaltungeinesHundes
nichtnachgewiesen
Bußgeldverfahren gegen Bielefelder eingestellt

¥ Bielefeld. Der NW-Bummelpass zum Weihnachtsmarkt enthält
zwölf Gutscheine im Wert von jeweils 1 Euro, einzulösen an den
Weihnachtsmarktständen und Karussells auf dem Altstädter Kirch-
platz und an den entsprechend gekennzeichneten Ständen. Der
Pass, der in den NW-Geschäftsstellen in Bielefeld und Brackwede er-
hältlich ist, kostet zwölf Euro. Besitzer der NW-Card erhalten 45
Prozent der Kosten auf ihr Konto zurück.

Gelenk-Einbaumit Navi-Hilfe
Je besser der Operateur es positioniert, je länger hält es

Siebengeparkte
Autoszerkratzt

Bitte lächeln: Fotograf Stehpan Schmitz drückt ab, die Männer von der Freiwilligen Feuerwehr halten still. Sie alle sind in Berufskleidung er-
schienen, haben ihren Feuerwehrhelm und etwas Typisches aus ihrem Beruf dabei – Saugglocken fürs Klo, Laptops, Messgeräte. FOTOS: SARAH JONEK

Gruppenfoto anno dazumal: Als sich die Bielefelder Turnerfeuerwehr
1876 ablichten ließ, sah das Ergebnis so aus – mit Helm. FOTO: FEUERWEHR

Einsatz mit Urne: Bestatter An-
dreasHudalla.

Einsatz mit Medizin: Pfleger Jür-
genPöschel.
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